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Der Sommer ist schon wieder fast vor-
über und die nächste news ist da! Glücklicher-
weise haben sich fleissige MitarbeiterInnrn ge-
funden, die Lust hatten ein neues Team zu bilden
und mit mir die ganze Redaktionsarbeit zu lei-
sten. Ich bin sehr dankbar dafür, denn alleine
hätte ich das nie geschafft. Und wie man sieht
kann sich das Resultat auch sehen lassen. Zu-
dem hat es wunderbar geklappt, Leute zu fin-
den, die einen Artikel für die news geschrieben
haben. Denn wir können ja nicht überall dabei
sein! Auch Euch mein herzliches Dankeschön und
ich hoffe wir dürfen Euch wieder einmal um Eure
Mitarbeit bitten.

Wenn irgendwelche Ereignisse, Berich-
te, Termine oder vielleicht ein Leserbrief aus
Euren Ortsgruppen oder Bezirken in die news
soll, dann nichts wie her damit. Wir haben hier-
für auch extra ein Formblatt auf dem Ihr kurze
Mitteilungen an uns schicken könnt. Wir sind
über alle Beiträge dankbar.

Seit der letzten news waren wieder ei-
nige Veranstaltungen, über die wir berichten. Es
gibt einen spannenden Artikel vom Pfingstcamp,
der allen die nicht dabei sein konnten sicherlich
einen Eindruck vom Geschehen vermitteln kann.
Der Beitrag zum Landesverbandstag wird Euch
unseren neuen Landesverbandsvorsitzenden und
die dortigen Ereignisse näherbringen, Ihr erhal-
tet Informationen über den aktuellen Stand zum
nächsten Landesjugendtreffen und das Projekt
Neue Medien wird sich vorstellen. Außerdem
gibt es neues vom wiederbelebten Ressort Naum,
viele Mija Beiträge, inklusive einem verzweifel-
ten Aufruf sowie die Ankündigung zur 1. Frauen-
tagung der DLRG-Jugend Niedersachsen und je-
der Menge Krautsalat und Oppsanpptes!

Ich hoffe, es ist viel informatives und in-
teressantes für Euch mit dabei!
Sandra (Ressortleiterin Oeka)
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Methode 635Methode 635
(B r a i nw r i t i n g )(B r a i nw r i t i n g )

Dauer ca. 90 Min.
Material: Formblätter,

Uhr und Stifte

A:A: Die Methode 635Die Methode 635 bzw. das
Brainwriting gehört wie das Brain-
storming , zu den assoziativen Ver-
fahren. Allerdings werden hier die
Ideen nicht laut in der Gesamtgruppe
genannt, sondern jede/r Teilnehmer/
in notiert ihre/seine Einfälle schrift-
lich. Dazu wird ein Formblatt (z.B.
6x3 Kästchen auf einem Blatt Papier)
verwandt, das nach einer vorgege-
benen Zeit an den Nächsten weiter-
gegeben wird. Dessen/deren Aufga-
be ist nun, die vorgefundenen Lö-
sungsvorschläge weiterzuentwik-
keln, zu verändern oder auch völlig
neue Ideen zu notieren.
Diese Methode macht sich die Er-
kenntnis zunutze, dass Stress die
Kreativität fördert, indem den Teil-
nehmern eine befristete Zeit zur Pro-
duktion und schriftlichen Fixierung
ihrer Ideen vorgegeben wird.
Die Bezeichnung Methode 635 gibt
die Spielregeln und Spielbedingungen
wieder: 6 Teilnehmer/innen schrei-
ben in 3 vorgegebene Problemlö-

sungsfelder je eine Idee. Für diese
drei Lösungen werden 5 Minuten Zeit
gegeben. Diese Bedingungen sind je
nach Größe der Gruppe , zur Verfü-
gung stehender Zeit etc. veränder-
bar. Für die Durchführung kann das
beigefügte Formblatt verwandt wer-
den.

B :B : D u r c h f ü h r u n gDu r c h f ü h r u n g
1 . Problemstel lung
2 . Problemlösung
3 . Neuformul ierung des

Problems
4 . Die Teilnehmer/innen erhal-

ten ein Formblatt, in das jede/
r in die obersten drei waage-
rechten Felder jeweils eine

Idee zu Lösung des Problems
einträgt . Sie haben fünf

Minuten Zeit dafür .
Dann werden die Blätter an die/den
linken Nachbarn/in weitergereicht.
Jeder hat nun die Aufgabe, die be-
reits eingetragenen Vorschläge wei-
terzuentwickeln, zu verändern etc.
und seine/ihre Ergebnisse in die dar-
unter liegende waagerechte Spalte
einzutragen. So geht es weiter, bis
das Blatt voll ist. Es müssen nicht
immer unbedingt alle drei Felder aus-
gefüllt werden. Doch es gilt: jede
Idee, sei sie noch so verrückt, ist es
wert , festgehalten zu werden.
Während dieser Phase der Ideen-

Assoziationsmethoden
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sammlung sollten die Teilnehmer/in-
nen nicht miteinander sprechen.
5 . Alle Formulare werden für
alles Teilnehmer/innen sichtbar auf-
gehängt. Jeder ist aufgefordert, spon-
tane Ideen noch hinzuzufügen.
6 . Auf der Grundlage der ge-
sammelten Beit räge werden
Lösungsideen erarbeitet.
7 . Bewertung der Lösungsideen
und Entwicklung von Lösungsvor-
schlägen.

C:C:  Bewe r t u n gBewe r t u n g
Diese Methode ist recht einfach zu
handhaben und bringt eine Fülle von
Ideen in einer relativen kurzen Zeit.
Ein weiterer großer Vortei l des
Brainwriting liegt darin, dass sich
jede/r Teilnehmer/in zu jedem Zeit-
punkt intensiv mit der Problemfrage
wie z.B. die Suche nach einem
Veranstaltungstitel oder so...

Li teratur: Sand, Hermann: Neue
Methoden zum kreativen Denken
und Arbeiten, Kissing 1979, S. 53ff

Assoziationsmethoden

Buch t i pp :Bu c h t i pp :
Methodenman u a lMe t h odenman u a l
Hervorragend beschriebene Me-
thoden zur Seminardurchführung.
Arbeitsblätter zum Kopieren ver-
kürzen die Planungsphase enorm.
Ein Buch das ich gerne weiter-
empfehle.

Günther Gugel
Praxis der politischen Bildungsar-
beit - Methoden und Arbeitshil-
fen
Verein für Friedenspädagogik
ISBN 3-922833-82-9
38,- DM
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Hallo liebe Leute,
im jugendpolitischen Bereich gibt es
einiges in diesem Jahr. So stehen z. B.
im Herbst diesen Jahres Kommunal-

SCHRÖDERSCHREDDERSCHRÖDERSCHREDDER

wahlen in Niedersachsen an. Und da
seit ihr gefragt!
Der Landesjugendring Niedersach-
sen - dem auch die DLRG-Jugend Nie-
dersachsen angehört - veranstaltet
zwischen dem 13.08. und dem
07.09.2001 eine Tour unter dem
Motto „next vote i vote“.  Auf dieser
Tour habt Ihr die Möglichkeit, die
Kandidaten, die sich in den entspre-
chenden Orten  zur Wahl stellen, ken-
nenzulernen und endlich mal richtig
auszufragen. Die Tour-Busse sind mit
Computern mit Internetzugängen,

Technik und kompetenten Helfern
unterwegs, so dass Ihr alles erfahren
könnt, was Ihr zur Wahl wissen wollt.
Bei jedem Zwischenstopp der Tour
wird es eine Talkshow mit den Spit-
zenkandidatinnen und Spitzenkadi-
daten der jeweiligen Parteien mit
Spaßaktionen und Testwahlen geben.
Demokratie lebt von Beteiligung - von
Deiner Beteiligung! Die genauen Tour-
daten und weitere Infos findest Du
natür l ich im Internet unter
www.neXTvote.de
Die Tour endet am 07.09. in Hanno-
ver im Pavillon. Gleichzeitig findet
dort dann das Auftaktkonzert „Rock
for Respect“ statt. Und damit wären
wir schon beim nächsten Thema.
Ende April des Jahres hat unsere
Jugendministerin Dr. Gitta Trauernicht
die Initiative „Respect - Jugend in Nie-
dersachsen für Demokratie, Menschen-
rechte und Toleranz“ ins Leben geru-
fen. Diese Initiative soll die Bekämp-
fung von Rechtsextremismus und Aus-
länder-innen-feindlichkeit fördern. Zu
dieser Initiative gehört die oben ge-
nannte Konzert re ihe „Rock for
Respect“ . Dort werden namhafte
Bands an den Start gebracht; heiß
gehandelt werden z. B. Sofaplanet
und Deichkind. Aber ganz fest ist das
noch nicht. Diese Konzertreihe (wei-
tere Konzerte wird es in Göttingen
und Osnabrück geben) ist als Kund-
gebung für Demokratie, Menschen-
rechte und Toleranz gedacht. Ich fin-
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In Niedersachsen wurde nun kürzlich
die 15.000ste JuLeiCa vergeben. Da-
mit sind wir bundesweit Spitzenrei-
ter! Und das sogar mit einigem Vor-
sprung: Platz 2 belegt Bayern mit ca.
9.000 JuLeiCas.
Da die Aussicht besteht, dass immer
mehr Vergünstigungen für JuLeiCa-In-
haberinnen und -Inhaber heraussprin-

SCHRÖDERSCHREDDERSCHRÖDERSCHREDDER
de, wir als Jugendverband sollten un-
sere Position durch rege Teilnahme
zeigen und die Aktion auf jeden Fall
unterstützen. Falls Du übrigens Inha-
berin oder Inhaber der JuLeiCa bist,
ist dieses Konzert komplett kosten-
los!!!
Alles weitere findet Ihr unter: www.for-
respect.de
Wobei wir auch schon beim dritten
Thema wären: der JuLeiCa. Seit 1999
hat die JuLeiCa den vorher igen
Jugendgruppenleiterschein abgelöst.
Der Landesjugendring hat nun nach
zwei Jahren eine Bilanz vorgelegt, auf
die wir mit Recht stolz sein dürfen.

Korrektur , des Textes der letzten AusgabeKorrektur , des Textes der letzten Ausgabe
Das neuste zur Juleica!
Verlängerung: Um die Juleica verlängert zu bekommen, ist es
notwendig, nach drei Jahren drei Verlängerungsseminare auf
Landes- oder Berzirksebene zu absolvieren. Es sollte mög-
lichst in jedem Jahr ein Seminar gemacht werden. Ziel: Aktu-
elle, motivierende Jugendarbeit mit neuen Methoden und
Themen .

gen, hoffe ich, dass die DLRG-Ju-
gend Niedersachsen auch in Zukunft
einen großen Teil dazu beiträgt, die
Erfolgsstory der JuLeiCa weiter fort-
zuschreiben.
Ich würde mich riesig freuen, Euch
zahlreich auf den anstehenden Ver-
anstaltungen zu treffen. Solltet Ihr
noch Fragen, Wünsche etc. haben,
könnt Ihr gerne über das LJS (Tel.:
0511/8379212)  mit mir Kontakt
aufnehmen. Es wird ein heißer
Herbst in Niedersachsen.

Viele Grüße Euer

Frank (Ressortleiter Jupob)
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Änderungen an der Wort-Bild-
marke der DLRG betrifft auch
Jugend-Logo

(san) Auf dem Präsidialrat vom
06.-08.04.2001 ist es beschlossen
worden, die DLRG bekommt einen
neuen Schriftzug, bei dem nun das
„R“ und das „G“ klar erkennbar
hervortreten. An Details büßt der
Adler beim Oval ein, damit er bes-
ser zu erkennen ist, der Wellen-
bereich ist nunmehr eine einfar-
bige blaue Fläche und die grüne
Farbe wurde komplett herausge-

nommen. Eine Anpassung an die
heutigen Sehgewohnheiten.
Es ist versucht worden, den opti-
schen Auftritt der DLRG besser
an den modernen Zeitgeist anzu-
passen, auf keinen Fall soll mit den
Traditionen unserer Organisation
gebrochen werden, so heißt es aus
dem Präsidium.

Die Wortmarke DLRG soll in Zu-
kunft auf den Fahrzeugen, der Ein-
satzkleidung, den Wachstationen,
dem Rettungsgerät u.s.w. erschei-
nen, denn sie ist dem Einsatz zu-
geordnet, zusammen mit den Far-
ben rot-gelb.
Auf den Briefköpfen, Flaggen,
Printobjekten u.ä. wird das „Ein-
fache Oval“ mit der Farbe Blau
erscheinen, denn es ist dem Ge-
samtverband zugeordnet. Eine
Kombination beider Elemente darf
es in Zukunft nicht mehr geben.

Für das DLRG-Jugend Logo be-
deutet das natürlich auch Verän-
derungen. Die Wortmarke passt
sich dem Design an, die Farbe
grün wird in blau umgeändert, da-
mit ist wieder eine Annährung an
ein einheitliches Erscheinungs-
bild geschaffen, da der Zusätzliche
Schriftzug „Jugend“ erhalten
bleibt, wird weiterhin auf die Ei-
genständigkeit hingewiesen.
Zudem fällt die Farbe Moosgrau
für die Darstellung des Adlers
weg, dieser wird nunmehr in
Schwarz dargestellt. Somit ist
drucktechnisch nur noch ein 3-
Farb-Druck nötig.

Das Projekt neue MedienDas Projekt neue MedienTATORTTATORT
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Änderungen an der Wort-Bild-
marke der DLRG betrifft auch

Jugend-Logo

(san) Auf dem Präsidialrat vom
06.-08.04.2001 ist es beschlossen
worden, die DLRG bekommt einen
neuen Schriftzug, bei dem nun das
„R“ und das „G“ klar erkennbar
hervortreten. An Details büßt der
Adler beim Oval ein, damit er bes-
ser zu erkennen ist, der Wellen-
bereich ist nunmehr eine einfar-
bige blaue Fläche und die grüne
Farbe wurde komplett herausge-

nommen. Eine Anpassung an die
heutigen Sehgewohnheiten.
Es ist versucht worden, den opti-
schen Auftritt der DLRG besser
an den modernen Zeitgeist anzu-
passen, auf keinen Fall soll mit den

Änderungen an derÄnderungen an der
Wort-Bildmarke der DLRGWort-Bildmarke der DLRG
betrifft auch Jugend-Logobetrifft auch Jugend-Logo

che Oval“ mit der Farbe Blau er-
scheinen, denn es ist dem Gesamt-
verband zugeordnet. Eine Kombina-
tion beider Elemente darf es in Zu-
kunft nicht mehr geben.

Für das DLRG-Jugend Logo bedeu-
tet das natürlich auch Veränderun-
gen. Die Wortmarke passt sich dem
Design an, die Farbe grün wird in
blau umgeändert, damit ist wieder
eine Annährung an ein einheitli-
ches Erscheinungsbild geschaffen,
da der Zusätzliche Schriftzug „Ju-
gend“ erhalten bleibt, wird weiter-
hin auf die Eigenständigkeit hinge-
wiesen.
Zudem fällt die Farbe Moosgrau für
die Darstellung des Adlers weg, die-
ser wird nunmehr in Schwarz dar-
gestellt. Somit ist drucktechnisch
nur noch ein 3-Farb-Druck nötig.

Traditionen unserer Organisation
gebrochen werden, so heißt es aus

satzkleidung, den Wachstationen,
dem Rettungsgerät u.s.w. erschei-

Auf den Briefköpfen, Flaggen,
Printobjekten u.ä. wird das „Einfa-

dem Präsidium.
Die Wortmarke DLRG soll in Zu-
kunft auf den Fahrzeugen, der Ein-

nen, denn sie ist dem Einsatz zuge-
ordnet, zusammen mit den Farben
rot-gelb.
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L E S E R B R I E FL E S E R B R I E Fn e w s
Liebe news-Redaktion,
ich möchte ein paar Dinge aus unserer OG/Bez./LV _________________
berichten. Bitte nehmt meine Meldung in die news-Ausgabe auf, die im
Monat __________________ erscheinen wird. Danke.

Ich möchte folgende/s Veranstaltung/Seminar ankündigen:

Datum:____________________________________________________

Titel:______________________________________________________

Beschreibung: ______________________________________________

Kosten: ___________________________________________________

Ansprechpartner+Telefonnummer: _____________________________

Bitte veröffentlicht diesen Text:

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________

Redakt ionssch lussRedak t ionssch luss
01.09.2001 für Okt./01
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einfach, besonders wenn man unter
Zugzwang ist! Auch die Situation,
dass aufgrund der örtlich begrenz-
ten Gegebenheiten keine Zuschau-
er bei den Landesmeisterschaften
zugelassen waren, ist bei nur einer
Wahlmöglichkeit, wie z.B. in Neu
Wulmstorf zwar sehr bedauerlich,
war aber nicht zu ändern! Oder auch
die Unterbringung war für einige von
Euch nicht der Hit; obwohl - und
ich denke hier spreche ich für die
absolute Mehrheit - diese in der
Nähe der Veranstaltungsschule war.

    Hier schreit es nach einer Verän-
derung! Und so soll es in Zukunft ge-
schehen: Wir planen ab diesem Jahr
die LM & Ljtr über 3 Jahre im vor-
aus! Okay man kann sagen wer weiß
was in 3 Jahren ist?! Aber die Vortei-
le überwiegen. Man kann z.B. wenn
ein Landkreis seine Kooperation
verweigert auf einen anderen Land-
kreis ausweichen! Im ersten Jahr soll
der Ort der Veranstaltung geregelt
werden. Im zweiten Jahr sollen Spon-
soren, Förderungen, ggf. Bands ge-
regelt werden. Im letzten, dritten
Jahr finden wie gewohnt die ZRPT
1 und 2 zur Programmplanung und

TATORTTATORT

    Moin, beim Lesen der letzten
News sprang mir die Aussage: „Der
Veranstaltungsausschuss ist mit dem
letzten Landesjugendtreffen und den
Landsmeisterschaften zufrieden ge-
wesen“ ins Auge. Dies stimmt so
nicht ganz! Obwohl es im Großen
und Ganzen eine gelungene Veran-
staltung war, ist Euch mit Sicherheit
noch das Essen in Erinnerung?! Oder
die starken Einschränkungen in Be-
zug auf mitgebrachte Getränke &
Proviant?! Nun ja; das war nämlich
so. . .

    Der zuständige Landkreis hat uns
in Neu Wulmstorf einen Vertrag vor-
gelegt der trotz Verhandlungen er-
hebliche Einschränkungen mit sich
brachte. Außer den bekannten Ein-
schränkungen, mussten wir eine
Bürgschaft für den Fall von Beschä-
digungen in Höhe von 10.000,00
DM hinterlegen und unterschreiben,
das wir die nächsten 10 Jahre keine
LM & Ljtr. mehr in Neu Wulmstorf
durchführen!

    Nun wir Ihr seht ist das mit den
Verträgen gegenüber den Landkrei-
sen und Gemeinden nicht immer so

Noch keine schriftliche Bewerbung für dasNoch keine schriftliche Bewerbung für das
n ä c h s t en ä c h s t e

Landesjugendtref fen & Landesmeis terschaf ten ! ! !Landesjugendtref fen & Landesmeis terschaf ten ! ! !
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    Fazit: Für Euch ändert sich nichts,
fast nichts! Denn wir brauchen Eure
schriftlichen Bewerbungen für die
LM & Ljtr. der nächsten drei Jahre
noch vor den Herbstferien! Im wei-
teren Verlauf dann einmal jährlich
für die LM & Ljtr. in jeweils drei Jah-
ren. Man hört, dass sich folgende
Bezirke oder ög´s ggf. für das Ljtr.
& die LM bewerben wollen, dieses
aber noch nicht getan haben.:

2002: Hannover-Land,
Wilhelmshaven

2003: Ce l l e
2004: Rotenburg / Verden

... und ohne Jahresangabe: Hildes-
h e im
    Wenn ihr mit dem Gedanken
spielt das Ljtr. & LM ausrichten zu
wollen, könnt Ihr nähere Info´s vom
LJS (0511 / 83 79 212) abfragen.

    Und nun zum Essen; sagen wir´s
mal so: gestorben ist keiner; die
Qualität war teilweise nicht auf dem
gewohnten Level. Wir sind derzeit
mit dem Vepfleger noch in der Nach-
bereitung. Auch hier müssen Verän-
derungen her. Hierzu gibt es auf dem
Landesjugendrat mehr Info´s!

    Wir würden uns freuen, wenn wir
den einen oder anderen mit neuen,
kreativen und umsetzbaren Vorstel-

lung im Bezug auf inhaltliche und
organisator ische Verbesserungs-
vorschläge bei der nächsten Zentra-
len - Ressort und Projektplanungs -
Treffen (ZRPT) begrüßen können.
Hier ist der Ort um zum Beispiel
Reservepläne für den einen oder an-
deren organisator ischen Ausrut-
scher zu schmieden.:

- Der Ausfall der
Lautsprecheranlage
während des Wettkampfes.

- Wenn Puppen während
des Transporte Wasser
verlieren und sich
dadurch der Wettkampf
ve r zöge r t

- Optimierung und
Harmonis ierung
des Schwimm-
wettkampfes im
Bezug auf Programm-
abs t immung .

- und vieles mehr

Für den Veranstaltungsausschuss
Steffen Warmbold
(Ressoerleiter PROV)

die üblichen SRUS - Vorbereitungs-
treffen statt.
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     Auch in diesem Jahr fand es wie-
der statt. Der Klassiker unter den
Zeltlagern, das Pfingstcamp. Die
Teilnehmer kamen aus ganz Nieder-
sachsen und es wurden wie in den
letzten Jahren immer mehr. So wa-
ren es schon fast vierhundert, die
sich eingefunden hatten, um jede
Menge Spaß zu haben. Wie in den
vorangegangenen Jahren gab es
auch diesmal ein Motto: Es war
schon lange bekannt und so wurde
auch schon im Vorfeld kräftig an den
Verkleidungen gebastelt. Denn zum
Thema Mittelalter, das war allen
Beteiligten klar, kann man schon viel
machen . . . .

      So fanden sich die Ortsgruppen
am Freitag ein, um mit einem gro-
ßen Sportprogramm mit kleinen
Rateeinlagen das Camp zu beginnen.
Es wurde also versucht die Zelte
aufzubauen, was für einige Ortsgrup-
pen gar nicht so einfach war. Immer-
hin musste man sich früh entschei-

den, an welchem Platz die Stange
kommt. Aber man war mit Feuer-
eifer bei der Sache, immerhin galt
es rechtzeitig zur Eröffnungsveran-
staltung fertig zu werden. So sah
man dann alsbald Schlösser und
Burgen entstehen, und immer mehr
Leute liefen in Gewandungen herum
die aus einer fernen Zeit stammen.

       Am Abend jedoch, mit einbre-
chender Dunkelheit, fühlte man sich
in der Zeit zurückversetzt. Hier prä-
sentierten sich die einzelnen Orts-
gruppen in ihrer ganzen mittelalter-
lichen Pracht. So konnte man stolze
Ritter in glitzernden Rüstungen se-
hen, bildhübsche Burgfräulein in
edlen Gewändern, gar zauberhafte
Feen, aber auch so manchen ver-
rottenden Leichnam, der sich aus
seinem kalten Grab befreit hatte.
Aber auch so manche einfache
Bauernmagd konnte man in dem
bunten Treiben ausmachen. Großes
Staunen löste jedoch der Drache

Pfingstcamp 2001 in Almke/Pfingstcamp 2001 in Almke/
WolfsburgWolfsburg

Der wahrhafte Bericht eines Reisenden
TATORTTATORT
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aus, der einen weiten Weg zurück-
gelegt hatte, nur um bei diesem Er-
eignis dabei zusein. Doch auch die
Alchimisten hatten sich gar mäch-
tig ins Zeug gelegt, denn so konnte
das Publikum einen brennenden
Almke 01 Schriftzug bewundern....

      In den darauffolgenden Tagen
verschlechterte sich das Wetter zu-
sehends. Doch durch den wieder-
holten Regen ließ sich niemand so
recht entmutigen. In den Zelten wur-
de so manche Handwerkskunst ge-
lehrt, und man konnte Steckenpfer-
de bauen, Freundschaftsbänder ,
Gipsmasken, Marionetten und noch
vieles mehr wurde geboten. Doch
nicht nur in den trockenen Zelten
tobte das Leben. So gab es eine
Hexenschule, die sich im Wald bei -
Kräutersuchen- und -Gut-Wetter-
Zauberei- vergnügt hat. Das Besen-
fliegen musste jedoch wegen dem
Regen abgesagt werden. Als wenn
hier nicht schon genug Aufregung ge-
wesen wäre, tauchte wie aus dem
nichts ein Schwert im Fels auf. Doch
bis jetzt ist es niemandem gelungen
es heraus zu ziehen, und so steckt
es dort wohl immer noch.... Doch
es gab auch reellere Gefahren zu
meistern. So berichtete ein Wande-
rer von einem Schatz, der von ei-
nem Schwarzmagier bewacht wur-
de. Dadurch ließen sich einige mu-
tige Recken nicht schrecken und tat-
sächlich schafften sie es mit Ge-
wandtheit und Schläue die Gefah-
ren und Rätsel zu meistern. Doch

auch der alte Schurke, der Sheriff
von Nottingham, konnte sich nicht
friedlich verhalten. Er brachte die
edle Lady Marianne in seine Gewalt,
doch auch hier fanden sich einige

Helden, um der bedrohten zur Hil-
fe zu eilen.

       Es galt aber auch noch anderen
Gefahren zu begegnen. So brach
unversehens der Schwarze Tod über
das kleine beschauliche Lager her-
ein. Er begann grausige Ernte zu hal-
ten, aber ein Druide aus den Wäl-
dern hatte ein Heilmittel und so war
auch dies bald überstanden. Kurz
danach wurde jedoch die Bauern-
tochter aus dem Nachbardorf er-
mordet, aber auch hier wurde der
Mord schnell aufgeklärt und der
Täter verurteilt. Ganz anders lief es
im eigentlicher Lager bei den Be-
strafungen ab, den hier stand das
eindeutige Lieblingsfolterinstrument:
der Pranger! So verging kaum eine
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Stunde, ohne das ein Wehklagen und
Geschrei von ihm ausging. Fast stän-
dig war er umlagert von einer
johlenden Menge, die sich am Leid
der verurteilten ergötzen wollten.

      Viel gesitteter ging es dagegen
bei den Ritterturnieren zu, deren es
zwei gab. Bei ersteren galt es um
die Hand der Königstochter zu
kämpfen und  dabei die Ritter-
tugenden unter Beweis zu stellen.
Viel kraftvoller ging es da schon bei
den Highlandspielen zu. Hier
musste man Felsbrocken und Baum-

stämme möglichst weit werfen, da-
nach einen anderen Highlander!

       Doch auch für ganz normale
Teilnehmer galt es etwas zu unter-
nehmen. So konnte man die Berufs-
feuerwehr Wolfsburg besichtigen.
Da Wolfsburg ja eigentlich VW ge-
hört stand auch der Besuch des
Volkswagenmuseums auf dem Pro-
gramm. Doch auch das Ti l l
Eulenspiegelmuseum konnte be-

sucht werden. Trotz des regneri-
schen Wetters war jede
Schlauchboottour ausgebucht, da
jeder mal auf Kreuzfahrt gehen woll-
te. Auch der Überraschungsangriff
einiger verfrühter Japaner auf die
Boote, konnte der guten Stimmung
keinen Abbruch tun. Dies übertrug
sich dann auch auf die allabendli-
chen Tanzveranstaltungen, die heut-
zutage wohl eher mit dem Begriff
„Disco und Party machen“ bezeich-
net werden. Und die der Sonnen-
schein im Regenwetter waren. Dies
trifft natürlich auch auf die Küche
zu, die sich das Motto nicht zu
herzen genommen haben. Zum
Glück, den so gab es kein mittelal-
terliches Essen, sondern gute Pizza.

       Ganz besonderen Dank gebührt
dabei zum wiederholten Male dem
Küchenchef . Näml ich Jürgen
>Diddi< Dittr ich. Dieser uner-
schrockene Kämpe ist in diesem Jahr
zum zwanzigsten Mal auf dem
Pfingstcamp gewesen. Wir freuen
uns schon auf die nächsten zwanzig
Jahre. Und so kam es zum Schluss,
das alle am Dienstag frohen Gemüts
abreisten, um im nächsten Jahr wie-
der dabei zu sein. Wenn es heißt:
Pfingsten mit der DLRG.
Bi lder und Infos im Internet :
www . P f i n g s t c amp . c omwww . P f i n g s t c amp . c om

Guntram Rugullis (Ressortleiter Flib)
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Landesve rbands t agungLandesve rbands t agung
in Duderstadtin Duderstadt

     Am 18./ 19. Mai 2001 fand die
Landesverbandstagung des Stamm-
verbandes in Duderstadt statt. Wie
auch bei der Landesjugend standen
in diesem Jahr die Wahlen zum neu-
en Landesverbandsvorstand im Mit-
telpunkt. Schon im Vorfeld gab es
einige Spannung, da nicht klar war,
wer nun endgültig kandidieren wür-
de. Besonders die Frage, wer  neu-
er Landesverbandspräsident wer-
den wird erzeugte einige Spannung,
da damit auch unterschiedliche Zu-
sammensetzungen der weiteren
Vorstandsposten verbunden waren.
So gab es dann auch heftige Diskus-
sionen im Vorfeld des Wahlgangs zur
Präsidentschaftswahl, die nach ge-
heimer Abstimmung Hans - Jürgen
Müller für sich entscheiden konnte,
der damit neuer Landesverbands-
präsident ist und Dr. Rainer Lemke
ablöst .
     Spannender aus Sicht der Jugend
war jedoch die Wahl des oder der
BeisitzerIn in der Jugend. Hier stan-
den ebenfalls zwei Kandidaten zur
Wahl. Zum einen war dies Jürgen
Witte und zum anderen Karin Schä-
fer. Da keiner der beiden Kandida-
ten im ersten, geheimen Wahlgang
die nötige Stimmenmehrheit auf sich
vereinigen konnte wurde ein weite-
rer Wahlgang durchgeführt, der je-
doch kein andres Ergebnis brachte.
Deshalb wurde an dieser Stelle die

TATORTTATORT

sten Tag verschoben, zumal es in-
zwischen 23 Uhr geworden war und
viele der Delegierten schon müde
wa r e n .
     Am nächsten Morgen wurde
dann der Tagungsordnungspunkt
wieder eröffnet und Jürgen Witte als
Vert reter des Landesverbandes
wieder in den Jugendvorstand ge-
w ä h l t .
      Wichtig für die Jugend war auch
die Bestätigung der Wahlen zum
Landesjugendvorstand und die Än-
derungen zur Jugend- und Geschäfts-

ordnung durch die Landesverbands-
tagung, die ohne Probleme erfolgte.
     Insgesamt war die Tagung sehr
ruhig und ausgeglichen, es wurde
sachlich diskutiert und wichtige zu-
kunftsweisende Themen festgelegt.
Für die Zukunft bleibt jetzt nur zu
hoffen, das die Zusammenarbeit
zwischen der Landesjugend und
dem Stammverband weiterhin so
positiv bleibt und der neue Vorstand
uns auch weiterhin unterstützt.
Heike Schindler (Ressort leiter in
Kiga)

Tagung unterbrochen und der
Tagungsordnungspunkt auf den näch-
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Z I M T Z I C K EZ I M T Z I C K E

Wir wollen keine Zimtzicken mehrWir wollen keine Zimtzicken mehr
se i n ! ! !s e i n ! ! !

Hi Mädels, diese Seite heißt immer noch ZIMTZICKE und darauf
haben wir keine Lust mehr!
Habt ihr eine Idee? Dann schickt sie an uns: tanja.tammen@gmx.de

Für Lesera t ten :Fü r Lesera t ten :
„Eine Tochter ist kein Sohn“„Eine Tochter ist kein Sohn“  von
Wiebke Thadden.
Das Buch erzählt die Geschichte der
Mädchen, von der Antike bis zur Ge-
genwart . Geschichte, geschr ieben
wie ein Roman!

Wir müssen schonWir müssen schon
w iede rw iede r

„Tschüß“ sagen!„Tschüß“ sagen!

A ls allererste hauptamtliche
MiJa fing sie an,

N atürlich, interessiert und
immer gut drauf.

D urchsetzungskraft, klare
Argumente und Steh
vermögen ,

R ichtig viel Lust hatte frau
bei ihr mitzuarbeiten.

E mma bekommt eine/n
Spielkameraden/in und

A ndrea geht leider.

Wir sagen DANKE...
... für die Ideen,

... die Power,
... die Aktionen,

... den Spaß,
... das

Zuhören und
für die Zeit, die sie mit uns verbracht
hat, und hoffen, das wir sie bald
wiedersehen!

Bis dann, Deine MiJas

1. Niedersächsische Mäd-1. Niedersächsische Mäd-
chen- und Frauentagungchen- und Frauentagung

Am 15. + 16. September ´01 findet
sie statt, unsere erste Tagung! Auf dem
Programm stehen folgende Workshops:
* Ich bin im Vorstand - was nun?
* Körpersignale / Rhetorik
* Entspannungstechniken /
Stressbewält igung
An dem Wochenende wollen wir uns
kennenlernen und die Zusammenarbeit
verbessern.
Also kommt mit Euren Freundinnen,
Schwestern, Müttern, Tanten, Omas
und den Frauen aus den Vorständen.
Für ein überraschendes Abendpro-
gramm ist gesorgt!
Weitere Infos gibt es im LJS Hannover!

Tanja Tammen (Ressortleiterin Mija)
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Vom 28. - 30. September treffen sich
alle MiJa-Interessierten auf Spieker-
oog, um dort die nächsten Aktionen
zu planen und eine Menge Spaß beim
Feuerspucken, reiten, Geschichten
erzählen und Spielen zu haben. Hast
Du Lust auf ein Wochenende nur mit
Mädels auf einer tollen Insel in der
Nordsee? Dann melde Dich im LJS
bei Christine!

Z I M T Z I C K EZ I M T Z I C K E

Hast Du auch auf dem Landesjugend-
treffen vor dem MiJa-Raum gestanden
und Dich geärgert, dass es nichts ex-
tra für Euch gab? Hättest Du auch
gerne einen eigenen Raum auf dem
nächsten Treffen? Leider gibt es das
Jungenprojekt zur Zeit nicht, aber wir
würden uns sehr freuen, wenn es wie-
derbelebt werden würde. Wenn Du
Dir vorstellen kannst Aktionen für und
mit Jungs und Männern zu machen,
dann melde Dich doch bei uns. Viel-
leicht können wir Dir helfen, und auch
gemeinsam Ideen umsetzen . Bis
dann?!

Tanja Tammen (Ressortleiterin Mija)

Für alle Mädels undFür alle Mädels und
Jungs !Jungs !

(Wie, auch für die Jungs???)
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Editorial
Der Sommer ist schon wieder fast vorüber
und die erste News mit neuem Team ist da!
Es haben sich glücklicherweise einige
super Leute gefunden, die mitarbeiten wol-
len. Ich bin total dankbar dafür, denn allei-
ne hätte ich es nie geschafft. Zu dem hat es
dieses mal auch gut geklappt, Leute anzu-
sprechen, die einen Artikel für die News
geschrieben haben, denn wir können ja
nicht überall dabei sein! Wenn irgendwel-

che Ereignisse aus Euren Bezirken in die   News soll, dann nichts wie her
damit.
Seit der letzten News waren wieder einige Veranstaltungen, über die wir
Berichte haben, wie zum Beispiel das Pfingstcamp, der Landesverbands-
tag und das Landesjugendtreffen.
Außerdem wird sich das Projekt Neue Medien vorstellen und es gibt eine
Menge Infos und Ankündigungen.

Was bei NaUm möglichstWas bei NaUm möglichst
anders laufen sollte.. . !!!anders laufen sollte.. . !!!
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Tipp:Tipp:
www.goog le .de
Die beste Suchmaschine im Netz! Recherchiert und findet einfach alles!
www . l i ve365 . com
Eine Radiostation im Internet. Dort findet man Musik aus jedem Genre: Hip-
Hop, Dub, 80er, Pop, Rock, Metal. Ein Knaller - unbedingt ausprobieren.

Im  I n t e r ne tIm I n t e r ne t

Buchtipp:

„Sporttauchen - Der sichere Weg zum Tauchsport“, Axel Stibbe, Delius
Klasing Verlag, Preis? (ca. 47,50 DM)
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Als die Ülken vom Landes-
verband schon lange zu Hau-
se waren,  habe ich noch den
Infostand besetzt.

Auf dem LJTreffenAuf dem LJTreffen

Jüngstes DLRG MitgliedJüngstes DLRG Mitglied

Das wahrscheinlich jüng- ste DLRG-Mitgl ied
wurde am 22.04.01 in Herzberg
geboren und am 2 3 . 0 4 . 0 1
bereits als Mit- glied ange-
meldet .
Seine Eltern Su- sanne und
Christoph be- kannt a ls

WettkampfrichterIn,
TeilnehmerIn der Lan- desmeis terschaf ten
und LehrscheininhaberIn schließen wetten ab, ob der
kleine schwimmen lernt, noch bevor er sprechen kann!

Das rosarote Krokodi l
hat einen neuen Freund
gefunden.

T i m - M .
Straakholder
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LJS-Bürozeiten

Di.    10 - 15 UhrDi.    10 - 15 Uhr
Mi.   10 - 19 UhrMi.   10 - 19 Uhr
Do.  10 - 15 UhrDo.  10 - 15 Uhr
Fr.    10 - 13 UhrFr.    10 - 13 Uhr

KRAUTSALATKRAUTSALAT

Bucht ipp:Bucht ipp:

„Sporttauchen - Der sichere Weg
zum Tauchspor t “ ,  Axel St ibbe,
Delius Klasing Verlag, Preis? (ca.
47,50 DM)

Die besondere Kunst eines geschickten Interviewers besteht
darin, ein Gespräch so zu führen, daß keine wichtigen Infor-
mationen verborgen bleiben.

Dieses Ziel ist nicht leicht zu erreichen: Manche Gesprächs-
partner sind unfreundlich oder ängstlich, einige sind desin-
teressiert, viele verfolgen andere Ziele als der Interviewer,
niemand hat Zeit, und manche mögen es nicht, befragt zu
we rden .

Der Schwerpunkt des Buches liegt auf dem betrieblichen
Interview, wobei es ergänzend verwandte Fertigkeiten jen-
seits der Recherche aufgreift: Personal- und Vorstellungs-
gespräche sowie schriftliche Befragungen.

Andreas BaumertAndreas Baumert
Das Interview in der InformationsbeschaffungDas Interview in der Informationsbeschaffung
Reutlingen: doculine, 1999.Reutlingen: doculine, 1999.
ISBN 3-9805770-6-6ISBN 3-9805770-6-6
48,- DM48,- DM

Italien
Das Land so schön und weit,Das Meer voll Heiterkeit,Der Wind warm, und doch erfrischend,die Leute sind so erquickend,Die Kultur ist sehr alt,trotzdem faszinierend.Ich höre das MeeresrauschenWunderschön,

wann wird ich es wohl wieder sehen?
Jana 15 Jahre

Die Sehnsucht nach dir

Ich sitze hier und schaue aus dem

Fenster .

Das Wetter ist stürmerisch und reg-

ner i sch ,

dunkle Wolken ziehen am Himmel.

Das alles erinnert mich an dich.

Die Beziehung zu dir,

hatte einen Sturm der Liebe.

Der Regen erinnert mich an den Un-

tergang
Zwischen uns beiden.

Nun ziehen dunkle Wolken durch

mein Leben

Und ich weiß, dass du immer noch

tief in meinem Herzen verankert bist.

Jeg elska deg Kjare

Sabrina 16 Jahre

Schreibw
erk-

      statt

Bucht ipp:Bucht ipp:
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